
ung
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch

und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark 35 Pfg.
frei in's Haus, durch die Poſt bezogen
zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

eitung
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im am
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.t der Heiluge

Wochenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für W

Am hüunlihen gerd.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

ttob er 1918.

Amtlicher Ceil.
Beſtimmungen über Hausſchlachtungen

Die im vorigen Jahre geltenden Beſtimmungen über Haus
ſchlachtungen bleiben auch für dies Jahr beſtehen (alſo auch die
Abgabe von Speck nach dem vorjährigen Satze) mit Ausnahme
der für die Anrechnung geltenden Sätze. Nach der Verordnung
des Staatsſekretärs für Volksernährung vom 20. 9. 1918 Reichs
geſetzblatt II17 gilt für die Hausſchlachtung von ſämtlichem
Schlachtvieh für dieſes Jahr ein Einheitsanrechnungsſatz von
wöchentlich 4100 Gramm. Es ſind für je 400 Gramm Schlacht
viehfleiſch und Wildbrett, ſowie für ein Huhn die Fleiſchkarten
abſchnitte einer Woche, für einen jungen Hahn bis zu einem
halben Jahre die einer halben Woche in Anrechnung zu bringen.

Die Herren Fleiſch und Trichinenſchauer wollen das im
vorigen Jahre geübte Verfahren über Speck pp. Ablieferung
auch in dieſem Jahre beibehalten. Die geſammelten Mengen
ſind an die Kreiswurſtküche in Torgau, Ritterſtraße 6 Gernſche
Fleiſcherei), regelmäßig abzuliefern und zwar bei einem Schlacht
gewicht des Schweines von

60 bis 70 Kilogramm Kilogramm
e

7 e
W

109 1190 Suſw. für je 10 angefangene Kilogramm e Kilogramm).
Die Beſtätigung über angemeldete Hausſchlachtefchweine ſind
den Anträgen beizufügen.

Die im vorigen Jahre gültigen Anträge zum Schlachten
ſind auch in dieſem Jahre zu verwenden

Tor gau, den 5. Oktober 1918.
Der Vorſttzende des Kreisausſchuſſes.

Wieſand.

100

Nahrungsmittel für Kinder im 2. Lebensjahre
Für Kinder im 2. Lebensjahre werden vom 15. d. Ats.

ab monatlich 1 Bund mehlhaltige Nahrungsmittel in Halb
monaksmengen durch diejenigen Verkanfsſtellen als Honder
zuweiſung ausgegeben, welche für die Husgabe der Nah
rungsmiktel für Säugkinge zuſtändig Knd. Die Abgabe er
folgt gegen Karten, die mit 24 Halbmonaksabſchnikten ver
ſehen ſind. Kleinhändker haben bei Enknahne der Nahrungs-
mittel den betr. Abſchnitt von der Karte abzukrennen. Die
Abſchnitke ind zu ſammeln und als Belag an die Haupt
verteilungsſtelle (Firma J. G. Schmidt hierſelbſt) einzureichen.

Die OHrksbehörden erſuche ich, die benötigten Karten aus
zugeben. Wei Kindern, die bereits in das 2. Lebensjahr
eingetreten ſind. müſſen von der Ortsbehörde bei Ausgabe
der Karte ſo viel Abſchnitte abgetrennt werden, daß für den
noch laufenden Feil des 2. Lebensjahres für jeden Halb
monat nur 1 Abſchnitt verbleibt.

Torg an, den 9. Oktober 1918.
Der Porſttzende des Kreisausſchuſſes

Abgabe von Suppenmehl.
Gegen Abſchnitt Nr 3 ver grünen Lebensmittelkarten für

Nichtſelbſtverſorger, kommt nach Maßgabe der Eintragung in denKundenliſten bei den betreffenden Kauflenten des Kreiſes in

nächſter Zeit Suppenmehl zur Abgabe Es werden beliefert
die einfachen grünen Karten, jede Karte mit 40 Gramm,
die mit braunem Aufdruck verſehenen Karten, jede Karte

mit 80 Gramm
Die Ortsbehörden haben die Abgabe in der ſeitherigen

Weiſe zu überwachen. Von den Kaufleuten des Landes ſind die
zu ſammelnden Kartenabſchnitte dem Kreisausſchuß innerhalb
8 Tagen zur Nachprüfung einzureichen.

Tor gau, den 5. Oktober 1918. n
Der Kreisausſchuß. Wieſand.

Betrifft Bezug von Pferdefleiſch
Außer der Stadt Torgau ſind auch die Einwohner derübrigen Ortſchaften des Kreiſes berechtigt, Pferdefleiſch von dem

e e e Dargatz in Torgau, Spitalſtraße, zu be
iehen.eich reflektierende Kreiseinwohner in die bei dem Genannten

aufliegende Kundenliſte eintragen laſſen.
Zum Bezuge von Pferdefleiſch ſind nur berechtigt die

jenigen Perſonen, welche ſich im Beſitz der grünen Lebens
mittelkarten befinden. Dieſelben ſind bei der Anmeldung zur
Kundenliſte vorzuzeigen.

Torgau, den 13. Oktober 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Wieſand.

Laut Vereinbarung mit Dargatz können ſich auf Pferde

Wir machen hierdurch bekannt, daß dem Kreis wieder eine
Menge Geflügelgebäck zugewieſen worden iſt. Hühnerhalter,
welche auf Zuweiſung von Hühnerfutter rechnen, erſuchen wir,
bis zum 18. d. Mts. unter Angabe der Hühnerzahl und Vor
legung der Eierablieferungsbeſcheinigung dies im Kreishaus
Zimmer Nr. 4 zu melden

Torgau, den 11. Oktober 1918. Die Kreiseierſtelle.

Höchſtpreiſe für Herbſtgemüſe.
Für die Feſtſetzung der Großhandelspreiſe werden die Kreiſe

der Provinz in drei Gruppen eingeteilt.
Zur Gruppe I gehören die Stadtkreiſe Magdeburg, Halle

a. S. und Erfurt ſowie die Landkreiſe Delitzſch, Erfurt, Merſe
burg, Schleuſingen und der Saalkreis.

Zur Gruppe II gehören die übrigen Stadtkreiſe außer Nord
hauſen die Landkreiſe Wernigerode, Bitterfeld, Lieben
werda, Raumburg a. S., Schweinitz, Torgau, Weißenfels a. S.
Wittenberg, Zeitz, Heiligenſtadt, Worbis, Ziegenrück und Mans-
felder Gebirgskreis.

Zur Gruppe III gehören die anderen Kreiſe der Provinz.
Als äußerſte Großhandelspreiſe werden je Zentner in Mark

feſtgeſetzt bei
Gruppe I Gruppe II Gruppe III
27 4 26.50 5 bWeiss

otkoh t e tWirſingkoh t I
Grünko hl Aä SMöhren, rote AhMöhren, gelbe 50 AhMöhren, weiße Ab MRunde Karotten Ah 16
Rote Rüben e eKohlrüben, gelbe 450 lKohlrüben, weiße t 50 3,50Zwiebeln 6 5 l bDieſe Großhandelspreiſe treten am 20. September d. Js.
in Kraft und gelten bis auf Weiteres

Beim Steigen der Erzeugerhöchſtpreiſe gemäß der Verord
nung der Reichsſtelle vom 22. Auguſt ds. Js. erhöhen ſich die
Großhandelspreiſe um die Differenz zwiſchen den bisherigen und
den neuen Erzeugerhöchſtpreiſen bezw. um die dort vorgeſehenen
Zuſchläge von ſelbſt.

Die entſprechenden Kleinhandelspreiſe treten am 22. Sep
tember ds. Js. in Kraft.

Magdeburg, den 14 September l918.
Brovinzialſtelle für Hemüſe und Obſt.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 3 der grünen Lebensmittelkarten kom

men Suppen für hieſige Einwohner, Portion 12 Pfg.
für auswärtige, Portion 8 Pfg. ferner auch Kaffee Erſatz
zur Verteilung.

Annaburg, den 15. Oktober 1918.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der angemeldeten Kartoffelbezuge-

ſcheine erfolgt am Mittworh Vormittag bei den Aus
gabeſtellen Kaſe und Konſum-Verein.

Annaburg, den 15. Oktober 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Heuze.
Butter-Verteilung.

e

10,8,50
6,50

4,50

15
9,50

Henze.

In der Woche vom 13. bis 19. d. Mks. werden an
ſämtliche verſorgungsberechtigte Perſoneen des Kreiſes

35 Gramm Butter
pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Torgan, den 1. Oktober 1918
Die Kreisfettſtelle. Wieſand.

S e

Die Antwort anf die Fragen Wilſons.
Amtlich. Berlin 12 Oktober. Jn Beantwortung

der Fragen des Präſidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika erklärt die deutſche Regierung

Die deutſche Regierung hat die Sätze ange
nommen die Präſident Wilſon in ſeiner Anſprache
vom 8. Januar und in ſeinen ſpäteren Anſprachen
als Grundlage eines dauernden Rechtsfriedens
niedergelegt hat. Der Zweck der einzuleitenden Be

Polenreiches gekommen ſei.

ſprechungen wäre alſo lediglich der, ſich über prak
tiſche Einzelheiten ihrer Anwendung zu verſtändigen

Die deutſche Regierung nimmt an, daß auch
die Regierungen der mit den Vereintgten Staaten
verbundenen Mächte ſich auf den Boden der Kund

Politiſche Rundſchan.
Zentſchland. Die Auflöſung des polniſchen

Staatsrats hat zu der Verbreitung eines Gerüchts
geführt, wonach die deutſche Okkupation Polens
bereits aufgehoben worden ſei oder demnächſt auf
gehoben werden ſolle. Demgegenüber kann mitge
teilt werden, daß es gar nicht den Wünſchen der
polniſchen Regierung entſpricht, wenn die Okkupa
tion jetzt im Augenblick aufgehoben würde. Die
polmiſche Regierung hat vielmehr darum gebeten,
die militäriſche Beſetzung Polens vorläufig noch
aufrechtzuerhalten. Es muß aber mit der Möglich-
keit gerechnet werden, daß die deutſche Zivilver
waltung abgebaut werden wird. Endgültige Ent
ſcheidungen ſind aber auch in dieſer Beziehung
noch nicht getroffen

Serlin, 11. Oktober. Die nächſte Sitzung des
Reichstags findet am Mittwoch, 16. Oktober, ſtatt.
Die konſervative Fraktion des Reichstages

hat geſtern durch ihren Vorſtand dem Reichskanzler
ihre ſchweren Bedenken gegen die Annahme der
Antwort des Präſidenten Wilſon ausgeſprochen

Oeſterreich Angarn. Der letzten Plenarſitzung
des Abgeordnetenhauſes blieben alle tſchechiſchen
Abgeordneten fern. Es iſt unverkennbar, daß ſie
alle Vorbereitungen gefroffen haben, um ſich im
gegebenen Augenblick als ſelbſtändige Volksver
tre ung zu erklären Sie lehnen es auch bereits
ab, im Finanzausſchuß mitzuwirken, da ſie es für
überflüſſig halten, noch über irgendwelche gemein
ſame Steuern zu beraten. Graf Burian hat den
Vertretern des Herrenhauſes gegenüber erklärt, daß
die gemeinſame Regierung bereit ſei, auf die Jdee

des ſſchechiſchen Staates einzugehen.
Polen. Der Regentſchaftsrat hat einen Aufruf

an vas polniſche Volk erlaſſen, worin es heißt, daß
jetzt die entſcheidende Stunde für die Zukunft des

Es gelte den einmü
tigen Willen der Nation feſtzuſtellen auf dem Bo
den der Grundſätze die für Schaffung eines unab
hängigen Staates unter Einſchluß aller polniſchen
Gebiete und mit einem Zugang zum Meer eintreten.
Es gelte die politiſche und wirtſchaftliche Unab
haängigkeit des polniſchen Königreichs unter Garan
erung durch internationale Verträge Wie ein

Mann müßten alle Polen jetzt zuſammenſtehen.
Der Staatsrat, der unter anderen Verhältniſſen
geſchaffen worden ſei, werde jetzt aufgelöſt. und es
werde eine neue Regierung gebildet werden, die



den neuen Ereigniſſen Rechnung zu tragen habe.
Die Vorbereitungen für allgemeine Landtagsw hlen
würden ungeſäumt getroffen werden.

Bulgarien. Miniſterpräſtdent Malinow ſagte
in der Sobranje: Wir alle kennen die Tragweite
des Mißgeſchicks, das unſer Vaterland ſchon be
troffen hat, und beklagen tief dieſes Unglück. Wir
wiſſen auch, daß dieſes Unglück zum großen Teil
der Tatſache zuzuſchreiben iſt, daß wir nicht recht
zeitig von unſeren Verhündeten Hilfe erhielten
Aber geſchehen iſt geſchehen, und es gilt jetzt, ſich
an die Gegenwart zu halten und an die Zukunft
zu denken, um ſobald als möglich die Folgen der
nationalen Kataſtrophe wieder gutzumachen.

Eine neue Kanzlerkriſis?
Jm Reichstage riecht es bereits wieder nach

einer Kanzlerkriſis. Der linke Flügel der Mehrheits-
parteilen iſt entgeiſtert über die Veröffentlichung
eines Briefes, den Prinz Max von Baden vor
einem Jahr an den Prinzen Alexander von Hohen
lohe geſchrieben hat. Die Entente hat den Brief
zur richtigen Zeit veröffentlicht, um die Perſön
lichkeit des neuen Reichskanzlers im Jn und Aus
lande zu diskreditieren Er ſchreibt darin, daß die
Friedensreſolution des Reichstags ein ſchauderhaftes
Produkt der Hundstage und der Angſt ſei. Er
tritt weiter ein für eine erhebliche Kriegsent-
ſchädigung und betrachtet Belgien unter dem Ge
ſichtswinkel eines Kompenſattonsobjektes. Der Brief
iſt, wie der Kanzler nicht leugnet, echt er ſteht in
denkbar ſchroffſtem Gegenſatz zu den Anſchauungen,
die Prinz Max in ſeiner letzten Reichstagsrede vor
getragen hat, und wenn wir nicht mitten in der
Entſcheidung über die Friedensverhandlungen
ſtänden, wäre ohne weiteres zu ſagen, daß Prinz
Max nach dieſer Veröffentlichung erledigt ſet. So
ſcheint man aber noch Verſuche zu machen, ihn
zu halten.

Dr Schwander, Statthalter von
ElſaßLothringen

Beichstagsabgesordneter Hauß Staatsſekretär
Die „Frankfurter Zeitung meldet aus Berlin
Der Straßburger Bürgermeiſter Dr Schwander

hat den an ihn ergangenen Ruf, Statthalter von
ElſaßLothringen zu werden, angenommen Gleich
zeitig iſt entſchieden worden, daß der reichsländiſche
Reichstagsabgeordnete Hauß Staatsſekretär in der
elſaßlothringiſchen Regierung wird.

Dr. Delbrück Chef des Fivilkabinetts
Wie verlautet, iſt zum Nachfolger des aus dem

Amte geſchiedenen Herrn v. Berg der frühere Staats
ſekretär Dr. Clemens Delbrück als Chef des Zivil
kabinetts auserſehen Dr. Delbrück wurde bekannt
lich am 22 Mai 1916 durch Dr. Helfferich auf dem
Poſten eines Staatsſekretärs des Jnnern abgelöſt

Der Weltkrieg.
Vom Luftkrieg.

Jin Monat September wurden an der Weſt
front 773 feindliche Flugzeuge, davon 125 durch
Flugabwehrkanonen, und 95 Feſſelballone vernich
tet. Hiervon ſind 450 Flugzeuge in unſerem Be
ſitz, der Reſt iſt jenſeits der feindlichen Linien er
kennbar abgeſtürzt Trotz der vielfach großen zah
lenmäßigen Ueberlegenheit des Gegners haben wir
im Kampfe nur 107 Flugzeuge verloren. Der er
folgreiche Kampf in der Luft ſchuf die Grundlage

Maja.
Originalroman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

Als Maja gegangen war, kam es ihm vor,
als ſei es plötzlich ſinſtere Nacht um ihn her ge
worden. Raſch eilte die junge Dame nach dem
Herrenhauſe, wo Fritz ſchon voll Ungeduld auf ſie
wartete. Auch Sylvja war höchſt verwundert über
das lange Ausbleiben der Freundin

„Lilly wollte mich durchaus nicht fortlaſſen,“
entſchuldigte ſich dieſe

Es war ſchon längſt angeſpannt und noch im
mer konnten die Mädchen mit Plaudern kein Ende
finden. Maja warf mehr als einmal verwunderte
forſchende Blicke auf die heute ungewöhnlich leb
hafte Sylvia. Was mochte ihr nur begegnet ſein,
daß ſie ſo heiter ausſah, daß ihre Augen leuchteten
wie nie zuvor Maja vermochte ſich das nicht
zu erklären

5, Kapitel,
Zwei Tage lang hatte es in Strömen geregnet.

Auch am dritten Tag wollte ſich das Wetter nicht
aufhellen, aber Maja ließ ſich nun nicht mehr län
ger halten. Obwohl die Landſtraße völlig aufge
weicht war fuhr ſie am frühen Nachmittag nach
Neunlinden, Sie war kaum vom Wagen geſprun
gen als ihr Sylvia ſchon entgegeneilte.

„Gott ſei Dank, daß du da biſt,“ rief ſie der
Freundin entgegen.

„Jch habe dir eine wichtige Neuigkeit mitzu
eilen,“ begann Maja ſogleich. „Jch konnte kaum

14]

Pdie Zeit erwarten, bis ich hier war.

für das tatkräftige Eingreifen unſerer Flieger bei
dem Kampf auf der Erde. Durch Aufklärung bei
Tage und bei Nacht, durch Bombenangriffe gegen
militäriſche wichtige Ziele im feindlichen Hinterlande
und durch Angriff auf dem Schlachtfelde mit Ma
ſchinengewehren und Wurfminen haben ſie Jnfan-
terie und Artillerie überall wirkſam unterſtützt.
Trotz hartnäcktger Angriffe des Feindes auf unſere
Feſſelballone, bei denen wir 103 einbüßten, konnte
der Gegner unſere ſich rückhaltlos einſetzenden Be
obachter an ihrer erfolgreichen Tätigkeit nicht hindernm.

Vom Weſten
Eine Folge der Beſchießung des von uns ſorg

ſam geſchonten franzöſiſchen Hinterlandes durch die
weittragenden Geſchütze der Engländer und Fran-
zoſen iſt, daß unter der Bevölkerung überall Pa
nik ausbricht, wenn der Kriegslärm näherrückt.
Ohne ſich halten zu laſſen, flüchten die Unglücklichen
mit Greiſen und Kindern zu Fuß nach rückwärts,
da keine Bahnen zu ſolchen Maſſenbeförderungen
zur Verfügung ſtehen. Die Lage wird von den
Kriegsberichterſtattern als grauenhaft und verzweifelt
geſchildert:

Allein im Gebiete einer unſerer in Flandern
kämpfenden Armeen befinden ſich über hundert
tauſend Einwohner in kopfloſer Flucht. Längs der
ganzen Weſtfront ſind es mehrere Hunderttauſende,
die obdachlos auf den Landſtraßen nach Oſten pil
gern. Man hat den Bewohnern angeboten, ſie in
Sammellagern zu vereinen, wo ſie die Befreiung
durch die nachrückenden Truppen der Entente er
warten können. Aber die Leute weigern ſich. Sie
ſagen ſie hätten bisher mit den deutſchen Behörden
gute Erfahrungen gemacht, und ſie fürchteten ſich,
in die Hände der Engländer zu fallen, die Dougit
und Cambrai zerſtört haben.
gegenkommen aber iſt es nicht möglich dieſe täglich
anſchwellende Flüchtlingsmaſſe im Rücken unſerer
Heere ausreichend zu verpflegen und ihnen Obdach
zu gewähren. Das Elend der Leute die an Habe
nur ſoviel bei ſich führen, wie ſie tragen können,
iſt himmelſchreiend

Berlin 11 Okt. Die Flucht der franzöſiſchen
Bevölkerung aus den dem engliſchen Feuer ansge-
ſetzten franzöſiſchen Ortſchaftrn hat in Erwartung
der Beſchießung auch auf Lille und die Nachbar
ſtädte Lilles übergegriffen. Die Zahl der Flücht
linge geht in die Tauſende. Die deutſche Oberſte
Heeresleitung iſt bemüht, das Los der Flüchtlinge
nach Möglichkett zu
Schritte zur Durchführung dieſer Beſtrebungen vor

Wilſon der „Herr der Welt.
Jn der Partſer ſozialiſtiſchen „Humanite“ ſagt

Prof. Hamon: „Keine Regierung der Entente kann
Frieden ſchließen, wenn Wilſon ihn nicht unterzeich
nen will. Alle Nationen der Entente würden aus
Mangel an Nahrungsmitteln, Petroleum, Gummi,
Kaffee, Baumwolle, Leder, Fleiſchwaren, Stahl und
anderen Rohſtoffen verhungern. Eine Nation, die
ohne Wilſon Frieden machte, würde des Hunger
todes ſterben. Andererſeits kann Wilſon Frieden
machen ohne die Zuſtimmung der Alliterten. Er
hat den Londoner Pakt nicht unterzeichnet; er iſt
nicht gebunden und wollte ſich an niemand binden.
Er kann den Frieden auch der Entente aufzwingen.
Das iſt die wirkliche Sachlage. Deshalb konnte
Wilſon ſofort an Oeſterreich antworten, ohne die
Ententeregierungen gefragt zu haben. Auch die
Entente muß die vierzehn Punkte Wilſons annehmen.

nämlich herausgebracht, wer und was unſer Herr
Zipfel iſt

Sylvias Augen hingen mit geſpannten Jnte
reſſe an dem Geſicht Maſas „Nun, ſo ſprich doch,
klang es ungeduldig.

„Ds iſt der bekannte, berühmte Tenoriſt Walter,
von dem die Zeitungen ſpaltenlange Berichte bringen
Einen „gottbegnadeten Sänger“ nennen ſie ihn;
da, ich habe dein Jntereſſe vorausſezend
einige Kritiken mitgebracht. Du kannſt ſelbſt leſen,
was die Tagesblätter über ihn berichten. Unſer
Jntendant ſchätzt ſich glücklich, den ſeltenen Vogel
für unſere Bühne gewonnen zu häben, leider frei
lich nur für eine Spielzeit. Denn vom nächſten
Jahre ab iſt er an das Hoftheater verpflichtet
deſſen Leiter es natürlich eilig hatte, ſich das koſt
bare Exemplar zu ſichern. Er ſoll dort monatlich
3000 Mark Gage bekommen.“

Sylvia hatte ſchweigend, doch mit großem Jn
tereſſe zugehört. „Aber wie haſt du denn das er
fahren fragte ſie endlich leiſe

Sehr einfach! Papa hat doch für dieſen
Winter eine Loge gemietet, damit ich das Theater
beſuchen kann, ſo oft ich will. Na, geſtern abend
wurde die erſte große Oper Wagners Tann
häuſer“ gegeben. Als der Vorhang ſich hehbt,
wen ſeh ich da neben der Frau Venus? Unſeren
Herrn Zipfell Jn meiner Verwirrung hätte ich
beinah einen Schrei ausgeſtoßen. Und als er dann
zu ſingen anfing ich habe in meinem Leben
noch niemals ſo ſingen hören! Der Beifallsſturm

Bei Frößten Ent

ltrtdern und bereitet weitere

J e 2

Der Weg zum Frieden
in däniſcher Auffaſſung

„Ekſtrabladet“ (Kopenhagen) vom 7. Oktober
führt aus Wilſon trägt eine ſchwere Verantwort
ung. Das parlamentariſche Syſtem hat in Deutſch
land geſtegt. Es wird auch in den einzelnen Staaten
durchdringen, wo es noch nicht beſteht. Jm Jnnern
Deutſchlands hat der Krieg alſo reinen Tiſch ge
macht und man darf glauben, daß das alte Syſtem
ſich nie mehr erheben wird Wir befinden uns an
einem ſchickſalsſchwangeren Wendepunkt des Krie
ges und mit größter Spannung wird man die Ent
wicklung der Dinge abwarten. Jn der Bevölke
rung des Verbandes ſtellt man ſich überwiegend
auf den Standpunkt der Rache der wohl haupt
ſächlich von Paris aus genährt wird. Es iſt frag
lich, ob er Anſchluß in London und Waſhington
findet Beſonders in England werden ſich ſtarke
Stimmen für Maßhalten erheben. Jn England
hat man keine Veranlaſſung mehr, Deutſchland zu
fürchten. Beginnt man aber nicht Amerika zu
fürchten Amerika beherrſcht jetzt die Welt, und
deshalb iſt auch Wilſon um Frieden angerufen
worden. Dieſe Tatſachen ſind nicht geeignet, allzu
frohe Gefühle unter den Staatsmännern Londons
hervorzurufen. Wilſons Wort iſt entſcheidend. Der
Friede kann jetzt geſchaffen werden. Wehe dem, der
die Verantwortung auf ſtch nimmt, daß der Augen
blick nicht benutzt wird zu dem einzigen, wonach die
Welt ſeufzt Frieden, Frieden.

Die bulgariſche Kataſtrophe.
Saloniki, 10. Okt. Unter Hinzurechnung von

Tauſenden an Gefangenen, die bereits während der
ſiegreichen Offenſive in Mazedonien gemacht wurden,
ergaben ſich 65 000 Bulgaren den Alliierten in Ueber
einſtimmung mit der Klauſel des militäriſchen Ab
kommens, wonach ſich alle bulgariſchen Truppen
weſtlich von Uesküb als Kriegsgeſangene zu ergeben
haben.

Die deutſchen Polen
verlangen in einem Aufruf auf Grund der Erklär-
ungen Wilſons ein unabhängiges, aus allen pol-
niſchen Landesteilen zuſammengeſetztes und eine
eigene Meeresküſte beſtzendes Polen

„Befriedigende Beantwortung.“
Hagg, 13. Okt. Reuter meldet aus Waſhing

ton: Die deutſche Antwort iſt durch die offiziellen
Kanäle nach Waſhington unterwegs Nach Kennt
nisnahrme des durch drahtſoſe Uebermittlung be
kannt gewordenen Jnhalts der Note wird in offi
ziellen Kreiſen Waſhingtons erklärt, auf den erſten
Blick ſcheine die An wort eine vollſtändige Annahine
der Bedingungen Wilſons und eine befriedigende
Beantwortung ſeiner Fragen darzuſtellen.

Lokales nnd Arovinztelles.
Annaburg. Wieder hat der Krieg über die

Familie des Herrn Kaufmnangas C. O. Müller tiefes
Leid gebracht, deren zweiter Sohn, der Unteroffizier

Hans Müller am 28. September den Heldentod
ſtarb. Damit hat die ſchwergeprüfte Familie dem
Vaterlande zwei hoffnungsvolle Söhne geopfert.
Der jüngſte Sohn fand bereits im Jahre 1914 kurz
nach Kriegsausbruch bei einem Seegeſecht den Helden
tod. Wetter ſind mehrere Fanilien über die ihnen
gewordene Mitteilung von dem Vermißtſein ihrer
Angehörigen beunruhigt Möchte es denſelben ver

wollte denn auch gar kein Ende nehmen. Einen
ſolchen Applaus hat man in unſerem Theater noch
nie gehört Er ſteigerte ſich von Akt zu Akt und
am Schluß wurde Walter ſtürmiſch gerufen. Wenn
er das nächſte Mal ſingt, dann gehſt du mit, nicht
wahr, Sylvia Jch hole dich mit meinem Wagen
ab, du kannſt ja bei uns über Nacht bleiben und
am anderen Morgen fahre ich dich wieder heraus
Es wird ganz herrlich werden

„Glaubſt du, daß Papa es mir erlaubt?“
fragte Sylvig kleinlaut.

„O, er muß eben, wir werden es ihm ſchon
klar machen,“ tröſtete Maja zuverſichtlich; „du
kannſt doch nicht hier auf dem Lande völlig ver
ſauern Laß mich nur machen.

Und die Tante wird wieder ſchelten und ſagen,
es ſchicke ſich nicht für eine Braut, allein ins The
ater zusgehen.“

„Na, dann nehmen wir Hugo auch mitl
„Nein, nein,“ wehrte Sylvia heftig. „Er darf

vorher nichts erfahren, ſonſt läßt er mich nicht fort.
Er mit ſeiner maßloſen Eiferſucht o wie er mich
guält Aber es wird nicht mehr allzu lange dau
ern, er ſoll mich nicht mehr quälen Jch er
trage es nicht

„So willſt du ihm wirklich ſagen, daß du nicht
ſeine Frau werden kannſt

„Ja, das will ich.“
Eine Pauſe entſtand. Majg wünſchte von

Herzen, daß die Sache erſt glücklich vorüber wäre.
„Haſt du nichts von meiner kleinen Lilly ge

hört? Wie geht es ihr fragte Maja.



gönnt ſein, bald beruhigende Nachrichten über das
Schickſal ihrer Angehörigen zu erhalten.

Uene Sperre für Frachtſtückgüter. Zur wei
teren Gewinnung von Wagen für Lebensmittel,
insbeſondere für Kartoffeln, wird die Annahme
ſämtlicher Frachtſtückgüter von Mittwoch den 16. bis
einſchließlich Freitag den 18. d. Mts. eingeſtellt.

Keine erhöhte Zuteilnng von Reiſebrotmarken.
Es beſteht vielfach die Meinung, daß die Er

höhung der wöchentlichen Brotmenge auch eine höh
ere Zuteilung von Reiſebrotmarken zur Folge habe.
Dieſe Anſicht iſt irrig. Nach den Beſtimmungen
der Reichsgetreideſtelle, die für das ganze Reich
gelten haben die Reiſenden auch künftighin für je
den Reiſetag Reiſebrotmarken über 250 Gr Gebäck
zu erhalten.

aundorf. Am 18 September fand der
Schütze Wilhelm Kübſch in einem Jäger- Regt. den
Heldentod. Ehre ſeinem Andenken Möge er ſanft
ruhen in fremder Erde!

Wittenberg. (Diebſtähle und kein Ende l) Ein
großer Diebſtahl an Zigarren iſt in dem Grund
ſtück Collegienſtraße 78 hier verübt worden. Die
Diebe drangen durch einen Lichtſchacht in das Zi
garrengeſchäft von Albert Krauſe ein und entwen
deten eine große Menge Zigarren im Werte von
etwa 3000 M. Die Täter konnten noch nicht ermit
telt werden. Auf dem Wittenberger Bahnhof
wurde in der Nacht ein Faß Butter geſtohlen, daß
für die Stadt Wittenberg beſtimmt war. Auch hier
fehlt von dem Diebe jede Spur

Cangenreichenbach, 7. Okt. Am Sonnabend
verſchied plötzlich und unerwartet nach kurzem
Krankenlager der Seelſorger unſerer Gemeinde, Herr
Pfarrer Emil Kirmße. Seit April 1899 hat er in
größtem Segen und mit vorbildlicher Treue ſeines
Amtes gewaltet und ſich die herzliche Liebe ſeiner
Gemeindeglieder erworben.

Ortrand, 7. Okt. Die feierliche Einführung des
neuen Bürgermeiſters, Herrn Geißler aus Kötzſchen
broda, erfolgte an Donnerstag vormittag durch den
Königl. Landrat Herrn von Borcke in einer beſon
ders dazu anberaumten Stadtverordneten Sitzung.

Golßen. s Bürgermeiſter der Stadt Golßen
wurde Hans Mayas aus Forſt, Aſſiſtent bei der
Amts und Gemeindeverwaltung Berlin-Tempel
hof, einſtimmig gewählt. Unter 157 Bewerbern be
fanden ſich 20 Aſſeſſoren und Referendare.

Dehan. Vor einigen Tagen hielt ein Schutz
mann vor dem Bahnhofe einen Mann mit einem
verdächtigen Paket an n e i brachte

ind Rindfleiſch

5 Büchſen mit Wurſt und 15 Pfund Nierentalg
zum Vorſchein. Als Lieferant der Fleiſch und
Wurſtwaren wurde ein in dem Fleiſchereibetrieb des
Viehhandelsverband in der Askaniſchen Straße be
ſchäftigter Fleiſcher ermittelt.

Die nene NMaxmelade. Wie die Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt den Kommunalverbänden
mitteilen läßt, wird am 1. November die Verteilung
der aus der neuen Obſternte gewonnenen Marme
lade als Brotaufſtrichmittel wieder einſetzen. Wie
wir von der Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven
und Marmeladen hören, iſt die Fabrikation von
genügenden Mengen Marmelade in dieſem Jahre
mit Schwierigkeiten verknüpft, da die diesjährige
Ernte der des Vorjahres bedeutend nachſteht und
die Einfuhr von Obſt aus dem Ausland vollſtän
dig fehlt. Jn welchem Umfang die Marmelade ge
ſtreckt wird, iſt noch nicht feſtgeſetzt worden die Be

ſtürmiſch nach dirl“
„Das dachte ich mir, nun muß ich wirklich nach

ihr ſehen Begleiteſt du mich Ach, da iſt Walter
unterbrach ſie ſich haſtig

Jn der Tat kam der Genannte im Sturm-
ſchritt die Straße herauf, die direkt am Gutshauſe
vorbei führte. Er ſchwenkte ſchon von weitem grü-
ßend den Hut und rief heiter „Welch glücklicher
Zufalll Glück muß der Menſch halt haben Na,
ich bin fa ein Sonntagskind

Shlvia errötete, als ihre Augen ſeinem auf
leuchtenden Blick begegneten. Sie fühlte ein ra
raſendes Herzklopfen. Sekundenlang preßte ſie die
Hände an die pochenden Schläfe Maja gewahrte
den Ausdruck ſtummer Qual auf dem ſchönen Ge
ſicht der Freundin und blitzſchnell durchzuckte ſie ein
Gedanke Alſo das war es Arme Sylvia, welche
Kämpfe ſtanden ihr bevor!

Maja wollte der Freundin Zeit gönnen, ſich
zu faſſen. Lebhaft ſtreckte ſie dem Ankommenden
die Hand entgegen.

„Na, Sie haben uns ja ſchön hinters Licht ge
führt mit dieſem ominiöſen Namen rief ſie lachend

Bitte, mein Fräulein, das war gegenſeitig
Sie haben doch zuerſt gelogen,“ gab er heiter zu
rück. „Wenn Sie die Unwahrheit ſagten, ſo war
ich doch vollſtändig in meinem Rechte, wenn ich
das gleiche tat

Leine Rind

völkerung kann ſich indeſſen darauf verlaſſen, daß
die Marmelade ſich in durchaus einwandfreien Zu
ſtand befindet und der des Vorjahres an Qualität
nicht nachſteht. Ueber den Preis der Marmelade
ſind bisher noch keine Beſtimmungen getroffen

Strafe für Feldfrevel. Ein Kaufmann über
raſchte in ſeinem Garlen einen Schuljungen beim
Diebſtahl und züchtigte ihn dafür an Ort und
Stelle. Der Kaufmann hatte ſich deshalb wegen
Körperverletzung zu verantworten. Er wurde durch
alle Jnſtanzen freigeſprochen und das Oberlandes
gericht führte in ſeinem Urteil aus, daß es ſtatthaft
iſt. einen Jungen, auf friſcher Tat ertappt, in augen
blicklicher Abweſenheit des Vaters zu züchtigen,
wenn wie im vorliegenden Falle, das Maß der
Züchtigung nicht über die vernünftigen Grenzen
gehe Sehr richtig l

Die Preiſe für Papier, ganz gleich welcher Art,
ſteigen von Tag zu Tag immer höher. Einzelne
Sorten ſind kaum noch zu bezahlen. Die Buch
drucker, die das Papier unumgänglich zu ihrem Ge
werbe brauchen, haben am meiſten darunter zu lei
den, denn der Beſteller glaubt, daß die Buchdrucker
unangemeſſene Preiſe fordern. Gerade das Gegen
teil iſt der Fall. Das Papier kommt bekanntlich
durch die Zentrale in Berlin und dort werden die
Preiſe vorgeſchrieben bezw. geduldet Daß die Fa
briken dabei kein ſchlechtes Geſchäft machen, beweiſen
die nachfolgenden Berichte: „Ammendorfer Papier-
fabrik. Der Aufſichtsrat beantragt wieder 36 Pro
zent Dividende, ſowie eine Sondervergütung von
500 Mark für die Aktie in Kriegsanleihe „Cröll-
witzer Aktienpapierfabrik Der Aufſichtsrat ſchlägt
bei reichlichen Abſchreibungen 25 Prozent (t. V 16
Prozent) vor. Unter ſolchen Umſtänden, zu denen
noch verſchtedene andere kommen, die nicht verbilli
gend wirken, braucht man ſich nicht zu wundern
wenn ſo mancher Buchdrucker ſein Geſchäft ſchließt.
Und trotz der hohen Preiſe muß er noch froh ſein,
wenn er überhaupt Papier bekommt.

Man klage und ſchiümpfe niczt, wenn der Ur
lauber von der Front nicht zur erwarteten Zeit
kommt. Zur Zeit fahren, ſchreibt die Nordd. Allg.
Ztg. von der Weſtfront an jedem Tage rund
25000 deutſche Urlauber nach Hauſe. Die nüchterne
Ueberlegung, daß demnach über Nillionen Sol
daten im Monat von dem weſtlichen Kriegsſchau
platze in Urlaub fahren, erklärt die Schwierigkeit
Treten nun beſondere Verhältniſſe ein, daß die Bah
nen für wichtige Kriegszwecke in noch größerem Um
fange als bisher benutzt werden müſſen ſo zeigt
ich dies natürlich in der Stockung des Urlauber

bahnbehörden ver
noch zu erhöhen. Ob das möglich ſein wird, iſt
ungewiß. Wir können aber die Gewißheit haben,
daß die Heeresleitung die Nöte des Mannes und
ſeiner Familie kennt und würdigt. Tritt mal eine
Verſpäkung ein, ſo ſind gewichtige Gründe dafür
maßgebend.

Vermiſchte Nachrichten.

der Ferien für ſärntliche Königsberger Schulen um
der Verbreitung der Grippe vorzubengen. Jn Wien

„Aber dank der Klugheit meines alten Fritz er
fuhren Sie doch ſehr leicht, wer wir ſind, während
Sie uns immer noch in Unklarheit ließen

„Jetzt wiſſen Sie vermutlich ſchon, wer ich bin

„Ja, ich war im Theater, als Sie den
„Tannhäuſer“ ſangen!“

„Und hat es Jhnen gefallen
„Jch möchte Jhnen ſo gerne den Eindruck

ſchildern, den Jhr Geſang auf mich machte aber
ich kann es nicht. Es war ein hoher Genuß. Doch
was gilt Jhnen, dem verwöhnten Künſtler wohl
ein Lob aus dem Munde eines unbedeutenden
Mädchens Sie lächeln vielleicht über mich

„Nein, mein Fräulein das tue ich nicht. Und
Sie, wandte er ſich an Sylvia, waren Sie auch
in der Oper? Sie ſagen mir kein Wort

Das junge Mädchen ſchüttelte den Kopf. „Jch
komme ſehr ſelten in die Stadt.“

Aber wenn Sie wieder ſingen, Herr Walter
dann kommt Sylvia ſicher mit, warf Maja ein,
„wir haben es ſchon ausgemacht.“

Sylvia verhielt ſich ſehr ſchweigſam, ſte überließ
den beiden anderen die Unterhaltung Sie hatten
zuſammen den Weg nach der Wohnung des Herrn
v. Brandt eingeſchlagen. Als ſie bei dem Häuschen
anlangten, ſchlüpfte Maja hinein mit der kurzen

Entſchuldigung Ich bitte nur um wenige Minuten
Geduld ich komme gleich wieder.

„Aber bleib nicht ſo lange rief ihr Sylvia
noch nach.

ichen die ſetigen Urlauberzahlen

werden nach einer angeordneten Anzeigepflicht bei
Erkrankungen durch die Aerzte vorausſichtlich die
Theater und Kinos geſchloſſen werden. Auch aus
Oberitalien wird eine ſchnelle Ausbreitung der
Grippe gemeldet. Jn Mailand ſtarben an einem
Dage 95 Perſonen an ſchwerer Erkrankung durch
die Grippe

Die Cholera in Serlin. Jn Berlin ſind in
den lehten Tagen 7 Fälle von aſtatiſcher Cholera
vorgekommen, von denen 6 tödlich verlaufen ſind
Die Erkrankten waren in Krankenhäuſern abgeſon-
dert Die erforderlichen Maßregeln ſind getroffen
Ein Grund zur Beunruhigung liegt nicht vor.
Die Krankheit iſt natürlich eingeſchleppt worden
Bei den umfaſſenden ſanitären Vorſichtsmaßregeln
iſt eine Weiterverhreitung namentlich nach außer
halb ſo gut wie ausgeſchloſſen.

Sechtig Perſonen wegen Hrotkartenſchwin-
dels verhaftet. Um 36 000 Zentner Mehl wurde
wie gemeldet wird, aus Eſſen, der Landkreis Boch
um geſchädigt in dem jetzt ein ſeit Jahren betrie
bener Brotkartenſchwindel aufgedeckt wurde. Be
teiligt ſind die Angeſtellten einer großen Druckerei
ſowie viele andere Perſonen. Bisher wurden ſech
zig Verhaftungen vorgenommen,

Kindliches Vergnügen. Eine Frau in Apolda
i. Th. verurſachte dieſer Tage einen Menſchenauf-
lauf dadurch, daß ſie durch die Stadt zog mit einem
Karren, worauf ein Koffer ſtand und die Wächt
am Rhein ſang Sie wurde von der Polizei an
gehalten, worauf ſte ſich beſchwerte, mit dem Hin
weis, daß „Die Wacht am Rhein“ kein ſtagtsge
fährlicher Geſang ſei. Man fragte ſie, was ſie im
Koffer hätte Sie antwortete, daß Butter darin ſei
und eben die Freude darüber veranlaſſe ſte, das
Lied zu ſingen. Nun ſtürzte ſich natürlich die Po
lizei eiligſten auf das im wahren Sinne des Wor-
tes gefundene Freſſen.“ Man öffnete den Koffer
trotz des Proteſtes der Frau und fand wirklich
Butter, aber nur 30 Gramm, welche ſie ſich vom
Lebensmittelamt ſoeben geholt hatte. Man mußte
den weiblichen Spaßvogel laufen laſſen.

O Hundert Feldgeiſtliche Ritter des Eiſernen Kreuzes
1. Klaſſe. Eine ſehr große Zahl von Geiſtlichen übt im
gegenwärtigen Kriege ihre Tätigkeit als Feldgeiſtlicher in
der Front aus. Vielen von ihnen iſt als Auszeichnung
für ihre Tätigkeit als Feldgeiſtlicher das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe verliehen worden und die Zahl derer, die Ritter
der 1. Klaſſe des Eiſernen Kreuzes ſind, hat jetzt die Zahl
100 bereits erreicht.

O Wohnungsnot in Sachfen. Jn Großenhain, das
13 000 Einwohner und keine ausgeprägte induſtrielle Ent
widlins hat, iſt die Wohnungsnot ſo groß geworden daß

Abteilungen zerlegt werden mußte, die von obdachlo fen.
Familien am 1. Oktober bezogen wurden. In den durch
Bretterverſchläge hergeſtellten Gelaſſen ſind Kochherde auf
geſtellt worden, während die Zentralheizung der Halle für
die Räume benutzt wird. e

Eiſenbahnkataſtrophe in Rumänien
Wien, 183. Okt. Wie ungariſche Blätter be

richten, iſt Freitag nacht der Bukareſter Eilzug in
der Nähe der Station Piagra (Oli) entgleiſt, wobei
mehrere Waggons in den Fluß ſtürzten Ueber
100 Paſſagiere fanden den Tod, 200 Paſſagiere er
litten ſchwere Verletzungen Die Urſache dieſer Ka
taſtrophe iſt offenbar auf ſtarke Regengüſſe in Ru
mänten zurückzuführen, die ein ſtarkes Anſchwellen
des Oltfluſſes zur Folge hatten. Jnfolge des Waſſer
ſtandes war das Geleiſe unterwaſchen. Der Lo
komotivführer konnte in der Dunkelheit die drohende
Gefahr nicht wahrnehmen und fuhr mit Volldampf
weiter.

„Nein, o nein ſtieß Sylvia kurz hervor.
„Es ſchien mir doch beinahe ſo.“
Er bemerkte, daß ſich ſeine Begleiterin in großer

Erregung befand, und das machte ihn übermütig.
„Wiſſen Sie, daß ich ſehr oft jener Stunden

gedachten, wo wir uns zum erſtenmal zuſammen
unterhielten Sie werden mir unvergeßlich bleiben
Damals erſchienen Sie mir ſo luſtig, ſo heiier, und
nun ſind Sie traurig, ſo ganz verändert

„Jch ſagte Jhnen doch ſchon, wir hatten großes

Unglück! t„Ach was, das Geld! Suchen Sie doch den
Verluſt zu verſchmerzen! Suchen Sie wieder ſo
heiter und froh in die Zukunft zu blicken wie ehe
mals. Wollen Sie mir das verſprechen

Sylvig nickte. Er zog ihre leiſe widerſtrebende
Hand an ſeine Lippen. In dieſem Augenblick trat
Maja aus dem Hauſe. Sie ſah, wie die Freundin
haſtig ihren Arm zurückzog

„Nun, habe ich mich nicht ſehr beeilt?“ rief
Maja den Wartenden zu

„O ja, nur allzu ſehr,“ lachte Walter

e e Fortſetzung folgt.



O Für die 9. Kriegsanleihe zeichneten: 8 Millionen:
Städtiſche Sparkaſſe M.-Gladbach, Sparkaſſe Stadt Straß
burg; 5,5 Millionen: Stadtſparkaſſe Koburg; 4 Millionen:
Kreistag Beckum; 8,5 Millionen: Adlexwerke vorm. Heinrich
Kleyer A.-G., Frankfurt a. M. 3,467 Millisnen: William
Prym G. m. b. H. in Stolberg (Rhld.) 3 Millionen:
Sparkaſſe des Mansfelder Kre ſes, Feuerſozietät der
Provinz Sachſen; 2 Millionen Bergwerksgeſellſchaft
Dahlbuſch, Sparkaſſe Ratingen, Vereinigte Deutſche Nickel
Werke, Schwerte i. W.; 1,8 Millionen: Kloſter Unſerer
Lieben Frau, Magdeburg; 1 Million: Uhrenfabrik Gebr.
Junghans A.G. Schramberg.

o Der frühere Reichstagsabgeordnete Günther ver
haftet. Jm Zuſammenhang mit dem umfangreichen
Kleiderſchmuggel von Neidenburg nach Mlawa in Ruſſiſch
Polen iſt jetzt der frühere Reichstagsabgeordnete Ratsherr
und Bahnſpediteur Richard Günther verhaftet worden.

O Der erſte weibliche Werkzeugmacher im Kleinbau
werk der Siemens Schuckert-Werke, Berlin, legte nach vier
jähriger normaler Lehrzeit ſeine Prüfung vor der Berliner
Handwerkskammer mit dem Prädikat recht gut ab.
Weitere weibliche Lehrlinge ſind zurzeit in Ausbildung.

O Gute Ernte in Schleswig-Holſtein. Von der Eider
wird berichtet: Die Ernte iſt trotz des vielfach ungünſtigen
Wetters gut unter Dach gebracht worden. Nur wenig
Hafer ſteht noch auf dem Felde. Roggen und Weizen
haben einen ſehr guten Ertrag gegeben, ebenſo die Berſte,
nur der Buchweizen hat vom Regen teilweiſe gelitten.
Jetzt iſt auch die Kartoffelernte nahezu beendet; der Ertrag
iſt reichlich. Ebenſo ergiebig iſt die Kohlernte. Die
Hackfrüchte ſtehen vorzüglich.

O Die neue Reichsmarmelagde. Wie die Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt den Kommunalverbänden mitteilt,
wird am 1. November die Verteilung von Marmelade als
Brotaufſtrichmittel wieder einſetzen. Die mit diefem Monat
ablaufende Pauſe entſpricht dem auch im Vorjahre be
folgten Grundſatz der Reichsſtelle, nur während 9 Monaten
im Jahre ihrerſeits Brotaufſtrichmittel zu liefern.

o Verbrecherdroſchken. Ein neues Spezialitätentum
im Verbrecherweſen hat ſich in Köln herausgebildet. Nach
Eintritt der Dunkelheit kann man in der Nähe des
Hauptbahnhofes und an anderen Plätzen unnummerierte
Droſchken beobachten die dem verbrecheriſchen Geſindel
gegen hohe Vergütung zur Verſügung ſtehen. Nicht ſelten
benutzen Einbrecher dieſe Droſchken, um ihre Diebesbeute
zu nächtlicher Zeit fortzuſchaffen. Betutzt ein harmloſer
Bürger e ſo kann er gewiß ſein, daß
er von den Führern der Droſchke übervorteilt wird, und
wiederholt iſt es vorgekommen, daß ankommende Fremde
den Droſchken ihr Gepäck übergaben, und daß der Kutſcher,
bevor der Fahrgaſt einſteigen konnte, ſchleunigſt mit dem
Gepäck auf Nimmerwiederſehen davonraſte. Der Kölner
Droſchkenkutſcherverein hat eine Eingabe an das Kölner
Polizeipräſidium gerichtet, in der gebeten wird, im Jnter
eſſe der Sicherheit und Sittlichkeit gegen das vorbezeichnete
Treiben energiſch vorzugehen

O Der Spargelderzuwachs bei den Berliner Sparkafſen. Im September haben ſich die Spareinlagen in
den Berliner Sparkaſſen um 12 Millonen Mark vermehrt.
Seit Jahresbeginn beträgt die Zunahme 181 Millionen
Mark gegen 78 Millionen in der gleichen Zeit des
Vorjahres

Die Wiederkehr der Grippe. Jm ganzen Reiche
macht ſich das Wiederauftreten der Grippe in zunehmendem
Maße bemerkbar Jn vielen Fällen endigt die Krankheit,
die jetzt ungleich ſchwerer auftritt als vor einigen Wochen,
mit dem Tode. Jm vberſchleſtſchen Jnduſtriebezirk nimmt
die Krankheit einen epidemiſchen Charakter an. Jn vielen
Bezirken mußten ſämtliche Schulen geſchloſſen werden.
Jn Hamburg ſind von der ſpaniſchen Krankheit zahl
reiche Poſt und Fernſprechbeamte vbefallen worden, ſo daß
der ganze Voſtverkehr darunter leidet.

O Zur volizetlichen Unterſuchung von Poſtpaketen.
Es ſind Nachrichten verbreitet worden, die Reichspoſt
verwaltung habe angeordnet, es dürften im Schalterraum
nur noch dann Poſtpakete polizeilich geöffnet werden,
wenn der dringende Verdacht gewerbsmäßigen Schleich
handels vorliegt. Wie der Tag hierzu an Zuſtändiger
Stelle erſährt, trifft dies nicht zu. Die polizeiliche Unter
ſuchung verdächtiger Pakete bleibt nach wie vor ſeitens
der Poſt zugelaſſen
O Wieder auftreten der Grippe. Wegen der neuen
Grippegefahr wurden in Königsberg i. Pr. die Ferien
aller Schulen verlängert, vorläufig bis zum 21. Oktober.

Jn Berlin und Vororten ſind zahlreiche neue Fälle
von Grippe feſtgeſtellt worden. Jn Wien mußten eben
falls alle Schulen geſchloſſen werden, da die Grippe täg
lich zunimmt. Auch die Schließung von Kinos und
Theatern, ſowie Verſammlungsverbot iſt in Ausſicht
genommen. Zahlreiche Fälle verlaufen tötlich.

o Die Orden König Ludwigs von Bayern geſtohlen.
Dem bayeriſchen Armeemuſeum in München ſind die als
Leihgabe überlaſſenen ausländiſchen Orden des Königs von
Bayern geſtohlen worden, darunter als wertvollſter das
als Halsſchmuck zu kragende Bildnis des Schahs von
Perſien mit Brillanten im Werte von etwa 20000 Mark,
die maſſiv goldene Kette des engliſchen Hoſenbandordens
im Werte von 2000 Mark u. a im Geſamtwerte von etwa
38 000 Mark.
genommen.

o Mehr als 74090 neue Poſtſcheckkunden ſind im
Auguſt dem Poſtſcheckverkehr des Reichs-Poſtgebiets bei
getreten. Die Zahl der Poſtſcheckkunden hat Ende Auguſt
230 000 überſchritten. Auf den Konten ſind im Auguſt
I1871 Millisrden Mark umgeſetzt worden, davon
8 745 Milliarden oder 73,6 barlos. Das durchſchuitt
liche Guthaben der Poſtſcheckkunden im Auguſt ſtellte ſich
auf 788 Millionen Mark. Vordrucke zu Anträgen auf
Eröffnung eines Poſtſcheckkontos ſind bei jeder Poſtanſtalt
erhältlich.

o Wolfsplage in Süditalien. Immer häufiger werden
in Süditalien die Bauerngehöfte und kleineren Ortſchaften
von Wölfen überfallen. Jn der Ortſchaft Crattole rief
das Erſcheinen eines Wolfes eine Panik hervor. Das
Raubtier verletzte neun Perſonen wovon einige in das
Spital übergeführt werden mußten. Der Wolf konnte
wieder entkommen.

O Die Gendarntenfran als Schleichhändlerin. Jn

Ein verdächtiger Angeſtellter wurde feſt

der Wohnung des Gendarmeriewachtmteiſters Mitßlowſty
in Bolkenhain wurde ein ganzes Lager von gehamſterten
Waren aller Art gefunden, mit denen die Frau Wacht
weiſter einen ſchwunghaften Schleichhandel getrieben haben
foll. Mußlowſki erklärt, von dieſen Geſchäſten ſeiner Frau
gar nichts gewußt zu haben.

60 Verhaftungen vorgenommen

Als vor

für Schuhe ſind abermals in die H

O Groſzer Brotkartenſchwindel. Um 36000 Zentner
Mehl wurde der Landkreis Bochum geſchädigt, in dem
jetzt ein ſeit Jahren betriebener Brotkarkenſchwindel auf
gedeckt wurde. Beteiligt ſind die Angeſtellten einer großen
Druckerei ſowie viele andere Perſonen. Bisher wurden

S Phantaſtiſche Schuh und Teepreiſe in Warſchan.
einen Monat in Warſchau der Preis

auf 50 Mark für das Pfund Tee geſtiegen war,
glaubte man allgemein, daß der Höchſtpreis erreicht
iſt. Jetzt, wo der Preis bereits 90 Mark für das
Pfund Tee beträgt, können faſt nur noch Kriegs
millionäre ſich den Genuß von Tee leiſten. Die Preiſe

öhe gegangen. Es wird
bereits der unwahrſcheinliche Preis von 400 Mark für das
Paar verlangt. Trotz dieſes hohen Preiſes raten die
Warſchauer Schuhmacher ihren Abnehmern, ſich möglichſt
beizeiten mit Schuhwerk zu verſehen, da eine weitere Preis
ſteigerung bis zu 500 Mark, ja ſogar 600 Mark für das
Paar in Ausſicht ſteht.

S Oberitalien im Schnee. Jnfolge ſchweren Unwetters
ſind die Voralpen, die Lombardei, das Veltlin und das

oberitalieniſche Seengebiet tief verſchneit. Die für die
Frühe der Jahreszeit außerordentliche Erſcheinung
dürfte nicht ohne Einfluß auf die immer weiter in Jtalien
um ſich greifende Grivpe ſein.

S Eine deutſche Zeitung für die Krim und Taurien
erſcheint jetzt in Simferopol (Krim). Der aus Koloniſten
beſtehende deutſche Verband der Krim hat die notwendigen
Mittel beſchafft und ſo wirkt die Zeitung als Herold des
Deutſchtums im fernen Südoſten

O Allerkleinſte deutſche Gemeinden. Neulich war von
der Gemeinde Weſtrum in Oldenburg die Rede, welche die
kleinſte Deutſchlands ſein ſollte. Nun gibt es aber auf
den Halligen und Jnſeln an der Schleswigſchen Weſtküſte
noch erheblich kleinere Gemeinden. So zählten die Hallig
gemeinden Oland, Gröde-Appelland-Habel, Nordſtrandiſch
moor, Südervog im Jahre 1909 der Reihe nach 50, 29,
12 und 8 Bewohner, und ihre Schulen wurden beſucht von
bezw. 3, 8, 0 und 3 Kindern. Gegenwärtig zählt Gröde
25 Bewohner und 5 Schulkinder. Ahnliche Verhältniſſe
zeigen Gemeinde und Schule in Rantrum auf Sylt. Dort
Waren 1909 36 Bewohner und 8 Schulkinder. Liſt und
Ellenbogen auf Sylt zählten 1909 59 Bewohner und ihre
Schule wurde von 11 Kindern beſucht

Kirchliche Nachrichten.
GOetsktrje: Freitag vorm. 10 Uhr Beichte und heil.

Abendmahl
WDie Gemeindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Sp greinlagen mit
a

Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer in Gemeindegnmkt.

Bekanntmachung.
Zur Gewinnung von Wagen für Lebensmittel, insbeſondere für

Kartoffeln wird Annahme sämtliche Frachtſtückgüter vom Mitt-
woch den 16. bis einſchl. Freitag den 18. Oktober d. J8. geſperrt.
Dringende Lebensmittel können als Eilſtückgut aufgegeben werden
Wher erteilte Sondergenehmigungen ſind für dieſe Zeit ungültig.

Deſfau, den 12. Oktober 1918.
Königl. Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Ein guter Zug
und Hofhund

zu verkaufen bei
Auguſt Rülicke, Naundorf

o Ein ſtarkerl Sug hundZeichnungen
zur 9. Kriegs Anleihe
werden bei der unterzeichneten Kaſſe entgegengenommen

Gemeinde-Kparkaſſe Annaburg.

ſteht zum Verkauf
Lakborregsa Nee 36.

Träohtige Fiuten m ſühe

verſichere man ſofort gegen alle Heburtsverluſte (auch Kolik) bei der

Gegründet
1888.

Liehwersigherungsgesellschaft a. B. zu Halle a. 9.

Billige Brämien!

einſchließlich Leibesfrucht

Gegründet
1888.„Halensia

Keine Nachzahlungen!
s eFliegenfänger,

à Stück 15 Pfg empfiehlt
G. Fritesche- S

Jnventar- Auktion.
Mittwoch den 23. d. Mts. mittags 10 Alyr
verſteigere ich in Sasapos Ziegelei in Axien

2 Pferde, ſämtliche Acker und Wirtſchafts in Rollen und Bogen empfiehlt
geräte und verſchiedenes mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Agust Sehmidtt, Auktionator.

Stempelfarbe
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeißz.

Pergament Papier

Herm. Steinbeiß.

Bei Nichtträchtigkeit volle Prämienrückzahkung.

Hohe Entſchädigung: 30 für Muttertiere,

Zisher gezahlte Entſchädigungen über 5 Millionen Mark.

Auch Pferde, Rinder, Schweine ſowie Hengſt und andere Vieh
Verſicherungen,

h Kuskünſte und Beeneh Kostenlos.
Man wende ſich an die Direktion in Halle a. S., Dittekind-
ſtraße 29 oder an die Geſchäftsſtelle Magdeburg, Gebr. Wagenik,

Weitere Vertreter und Reiſebeamte überall geſucht.

80 für Fohlen.
Zahlreiche Empfehlungen von allen Seiten.

ferner Ergänzungs-Verſicherungen unzureichender
Ortskaſſen werden übernommen

Am Weinhof 15]16, 4285.

e

Schmidt's Zahnpraxis
Melonem,

Mohrriiben
ſind zu haben

Feldſtraßze Nr. 26.
Jannar geſucht.

P. Salkliän, Bethau.

Jessen, Telephon Ar. 91Kräftige Renſtmagd Sprechst. 9 2— Sonnt. 12 Vhr D)

für Landwirtſchaft ſofort oder zum
Kittwochs geschlossen.

Künstlieh. Anhinersatz, Zahnziehen
mit Retäubnung, Plombieren hoh-
Iex Zähne e Behanälung für Land-

Meinen Plan,
am Lebiener Weg gelegen, will
ich ſofort verpachten

Eine Wagenladung
Kkrankenkassen Torgau.

Papier-Ausstattungen
vorzügheh zu Geschenken geeignet, sind in schöner

C. O. Mäller,
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Handleiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80-120
em lang, eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.
52

Lier- Karton
ſind wieder vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

H. Stein beiss, Buchdruckerei.

Hochelegante

(Briekbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei

C

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Aunaburg.
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